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	Materialien:
	2 Lampen, 2 Spritzflaschen



	Materialien:
	Stativ, Stein, Kraftmesser, Holzbrett, Zahnstocher, Seife, Geodreieck



Hinweis: In der Station wird die Steigung etwas übertrieben um die Messung einfacher zu halten.


1. Stelle einen Winkel von (=30° ein (mit Geodreieck messen), indem du das Brett auf eine Stativstange legst. Ziehe den Stein gleichmäßig die schiefe Ebene herauf. 

2. Welche Kraft ist dafür notwendig?

3. Vergleiche den Wert mit dem Wert für die Kraft der Gleitreibung, den du in der Station – Der Transport der Steine - gemessen hast. Wie kannst du das erklären? Benuzte den neuen Begriff: Hangabtriebskraft. Hierfür ist ein Tipp verfügbar.
4. Wie müsste der Versuchsaufbau verändert werden um möglichst nur die Hangabtriebskraft zu messen? Führe diesen Versuch dann bei verschiedenen Winkeln durch. Hierfür ist kein Tipp verfügbar; sei selber kreativ!

5. Erstelle ein Versuchsprotokoll.
Versuch: Die Rampe – eine schiefe Ebene
Aufbau: eine eigene Zeichnung zum vorgegebenen und zum selber geplanten Versuch
Beobachtung: Schreibe deine Messwerte sinnvoll auf.

Auswertung:
a) Erstelle eine Kräftediagramm für einen gemessenen Fall. Hierfür ist ein Tipp vorhanden.

b) Fasse deine Messwerte zur schiefen Ebene in einem „Je ......, desto ........“-Satz zusammen.

Die Rampe – eine schiefe Ebene





Pyramidenbau





Die im Volksmund wahrscheinlich verbreiteste aller Theorien zum Pyramidenbau – die Rampe.


Damit eine Rampe angemessen funktioniert, muss die Steigung unter dem "Reibungswinkel" (der Reibungswinkel ist der Neigungswinkel, bei dem ein Körper von selbst abwärts gleitet) bleiben, damit die Ladung, falls etwas schief läuft, nicht rückwärts herunterrutscht.


Dies bedeutet in der Praxis, dass die Steigung besonders bei geschmierten, glatten Oberflächen 5% nicht übersteigen darf.


Für die Cheopspyramide bedeutet dies, dass die Rampe eine Länge von 3 km gehabt haben muss. Soviel verfügbarer Platz ist vor der großen Pyramide aber gar nicht vorhanden. Einige Archäologen schlagen daher vor die Rampe kreisförmig um die Pyramide herum zu bauen.


Als historisch gesichert gelten die Rampen vom Hafen bis auf das Plateau (siehe Station - Der Transport der Steine).


Ist es eigentlich schwerer einen Stein bergauf zu ziehen als in der Ebene? Wahrscheinlich ja, aber wie viel schwerer?
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